
                                                                                                              

E v ang elisc h -L uth er i sche K ir ch eng eme in d e n  

HOBERGE-UERENTRUP ▪ BABENHAUSEN ▪ SCHRÖTTINGHAUSEN  

 Nr. 71 | 2024 

  März - Mai  

www.evangelischindornberg.de 

Gemeinsam auf dem Weg 



2         Gemeindebrief Nr. 71 | März-Mai 2024 

 

Inhaltsverzeichnis 

INHALT | IMPRESSUM 

Impressum 

Andacht …………..…………………………...……...…. 3 Pinnwand Gemeinden ………...……………..….. 32|33 

Thema: Gemeinsam auf dem Weg ….....….... 4|5 Pinnwand Hoberge-Uerentrup…..……..…..…. 34|35 

Nachrichten …………………...………………… 5|8-11 Pinnwand Babenhausen …..………….…….…… 36|37 

Diakonie für Bielefeld ………………………...…..… 7 Pinnwand Schröttinghausen …….……….…………. 39 

Gesichter unserer Gemeinden ……..…....... 12|13 Wir laden ein …………………..………...……… 42|43|45 

Nachrichten Hoberge-Uerentrup ……… 14|15|17 Jugend …..………………………………………...….. 46|47 

Nachrichten Babenhausen…………………… 18|19 Kinder ……………………………....……………..….. 48|49 

Nachrichten Schröttinghausen …………...……. 21 Kontakte .……………………………...……………... 50|51 

Freud & Leid ………….………………..….……. 22|23 Glücklich die Kirche …………………………...………. 52 

Gottesdienste …………………………………….. 24-27  

Herausgeber:  Ev.-luth. Kirchengemeinden  

HOBERGE-UERENTRUP, BABENHAUSEN,  

SCHRÖTTINGHAUSEN     

Erscheint: viermal jährlich  und wird von Ehren-

amtlichen kostenlos in alle Briefkästen der Ge-

meinden verteilt. Verstehen Sie den Gemeinde-

brief als nachbarschaftlichen Gruß. Nutzen Sie die 

Angebote und fühlen Sie sich herzlich eingeladen. 

Herstellung: Druckerei Harms, Groß-Oesingen,  

gedruckt auf 100% Altpapier 

Auflage: 5000 Exemplare   

Erstellt unter Mitverwendung: Gemeindebrief 

Magazin für Öffentlichkeitsarbeit   

Titelbild : Lotz, Gemeindebriefmagazin 

 

 

Finanzierung: durch Anzeigenerlöse 

Herzlichen Dank  allen Inserenten!   

Anfragen / Infos: V. Hasmer 

Gemeindebüro, Telefon 0521 882833   

E-Mail:  

verena.hasmer@kirche-bielefeld.de                                                                                               

Redaktion:   

V.  Hasmer, J. Meyer,  U. Oehring,  

A. Sagner, R. u. D.  Schlemm , V. Tosberg ,   

J. Wilke, B.  Zöckler 

Layout: Verena Hasmer   

V.i.S.d.P. : Volker Tosberg, Barbara Zöckler                                                                        

 

Redaktionsschluss: für die Ausgabe  

Juni-August 2024 | 28.04.2024 



3  Gemeindebrief Nr. 71 | März-Mai 2024 

 ANDACHT 

Gemeinsam auf dem Weg 

Die Kirchengemeinden in Bielefeld müssen 

sich auf den Weg machen. Vieles, was über 

die Jahrzehnte gelebt und aufgebaut wurde, 

können wir nicht mehr so weiterführen. 

Menschen verlassen die Kirche, Gemeinden 

werden kleiner. Weil dadurch auch die fi-

nanziellen Spielräume kleiner werden, kön-

nen Gebäude und Kirchen nicht mehr alle 

erhalten werden. Oder es wird nach Wegen 

gesucht, sich zu verkleinern und kreativ 

Kirchenräume umzugestalten. So wie dies 

z.B. gerade in einigen Gemeinden des Biele-

felder Nordens angedacht wird. 

 

In diesem Gemeindebrief informieren wir 

Sie auch darüber, wie wir als Gemeinden im 

Bielefelder Nordwesten diesen Herausfor-

derungen begegnen. Derzeit suchen wir in 

unserer Region danach, wie wir zukünftig 

gemeinsam auf dem Weg sein können.  

Viele Wege müssen erst noch gefunden wer-

den – neue Organisationsstrukturen gebil-

det,  Menschen, die bisher noch nicht zu-

sammengearbeitet haben, müssen aufei-

nander zugehen, sich kennenlernen und 

Kooperationen bilden. All das ist mühsam 

und anstrengend und kein Sonntagnach-

mittagsspaziergang. 

 

Gemeinsam auf dem Weg. Trotz aller 

Schwierigkeiten leben wir als Kirche von 

der Verheißung, dass unsere Wege gesehen 

und – oft gegen den Augenschein – beglei-

tet sind. 

 

Eine der schönsten Ostergeschichten zeugt 

davon (Lk 24). Sie erzählt von zweien, die 

miteinander auf dem Wege waren von Jeru-

salem aus, dem Ort, an dem mit dem Tod 

Jesu alles gescheitert schien. Sie wandern 

zutiefst enttäuscht und erschreckt von all 

den Ereignissen zurück in ihr Dorf, nach 

Emmaus. Und als sie so redeten und einan-

der fragten, da nahte sich Jesus selbst und 

ging mit ihnen. Aber sie erkannten ihn 

nicht! Er hört ihnen zu, legt ihnen die 

Schrift aus, kehrt am Abend bei ihnen ein, 

bricht mit ihnen das Brot. Erst da erkennen 

sie in ihm den auferstandenen Christus.  

Und so erfahren sie als erste etwas von dem 

Versprechen, das Jesus gibt: Wo zwei oder 

drei in meinem Namen zusammen sind, da 

bin ich mitten unter ihnen. Sie erleben, wie 

aus Verzagtheit und aus kleinen, unschein-

baren Anfängen und Wegen Neues erwach-

sen kann. Und zwar in der Gemeinschaft! 

Dabei geht es gar nicht so sehr um Zahlen. 

Sondern um inneres Wachstum: Überall da, 

wo Menschen in den Gemeinden bereit 

sind, diese Gemeinschaft zu suchen, mitzu-

gestalten, sich Gottes Wort gesagt sein las-

sen. Nicht nörgelnd und distanziert, son-

dern freundlich, verbindlich und treu. 

 

Gemeinde ist für mich immer wieder und 

weiterhin der Ort, an dem sich diese Zuver-

sicht erneuert, die durch Generationen hin-

durch weitergegeben worden ist:  

Einer geht mit mir. Er ist behutsam mit 

mir, mit meinen Zweifeln, mit meinem 

Kummer. Er hört mir zu, wenn ich zu ihm 

spreche.  

 

Er bleibt bei mir, wenn es Abend wird. 

Er schenkt sich mir in Brot und Wein.  

Er lässt uns neu aufbrechen, mit neuer 

Kraft und mit brennendem Herzen, zusam-

men mit all den anderen, die von derselben 

Hoffnung leben und auf sie warten. 

Text: Barbara Zöckler  
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 THEMA 

Text: Volker Tosberg Regionen wachsen zusammen 

„Aufbruch 2035“ – unter diesem Motto hat 

sich der Kirchenkreis auf den Weg gemacht, 

den leider wenig erfreulichen gegenwärtigen 

Entwicklungen zu begegnen und die kirchli-

chen Strukturen entsprechend anzupassen. 

Dass die Zahl der evangelischen Gemeinde-

glieder deutlich abnimmt, die Gemeinden 

kleiner werden und damit auch die finanzi-

ellen Möglichkeiten schwinden, ist eine be-

dauerliche Tatsache.  

 

Die Evangelische Kirche ist als Dienstge-

meinschaft organisiert, in der alle die dazu-

gehören nach eigenen Möglichkeiten zur 

Wahrnehmung unseres gemeinsamen Auf-

trags als Kirche Jesu Christi beitragen. 

Wenn immer weniger Menschen sich daran 

beteiligen, bleiben Anpassungen in absehba-

rer Zeit unvermeidlich. Dies wird vermutlich 

auch die Standorte, d.h. Kirchen und Ge-

meindehäuser betreffen. Es ist zugleich ab-

sehbar, dass nur noch sehr wenige Pfarre-

rinnen und Pfarrer, für die durch Ruhestän-

de frei werdenden Stellen zur Verfügung 

stehen.  

Die Evangelische Kirche von Westfalen hat 

daher die Möglichkeit eröffnet, bisherige 

Pfarrstellen mit IPTs (Interprofessionelle 

Gemeinde Gemeindeglieder 
2023 

Gemeindeglieder  
voraussichtlich 2035 

Babenhausen   1609   1109 

Hoberge-Uerentrup   1598   1376 

Schröttinghausen   1002     654 

Region Nordwest 27974 18778 
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Wegen Corona und den erforderlichen 

Schutzmaßnahmen sind in den vergangenen 

Jahren viele Treffen und Veranstaltungen 

verschoben worden oder sogar ausgefallen. 

Leider auch schöne und traditionsreiche 

Veranstaltungen in unserer Gemeinde.  

Nun möchten wir einen Neustart wagen: 

Einmal im Monat laden wir interessierte 

Menschen mittwochs zum gemütlichen  

Kaffeetrinken in das Gemeindehaus Baben-

hausen ein. Ab 15 Uhr gibt es neben Kaffee 

natürlich auch Tee, Kuchen und vor allem 

die Gelegenheit zum nachbarschaftlichen 

Gespräch.  

 

Zusätzlich können auch kleine Vorträge 

oder Aktionen von maximal 30 Minuten 

stattfinden. Vorstellbar ist hier ein bunter 

Mix aus lokaler Geschichte, naturkundli-

chen Berichten, theologischen Impulsen 

und unterhaltsamen Vorträgen über Le-

bensgeschichten, Reisen oder Ereignissen. 

Ideen und Wünsche der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer sind herzlich willkommen. 

Herzlich eingeladen sind alle interessierten 

Menschen unter-

schiedlichen Alters  

aus Babenhausen und 

den umgebenden  

Gemeinden.  

 

Folgende Termine und Themen sind  

geplant:  

Mittwoch, 06.03.24 - Waltger von Dornberg 

- Geschichte und Geschichten aus unserer 

Region (Werner Matthes) 

Mittwoch, 10.04.24 - „Das Bielefelder 

Schwalben-Projekt des NaBu“ (Dr. Jürgen 

Albrecht) 

Mittwoch, 08.05.24 -  „Johanne Peppmöller 

- Eine Frau mit Courage“ (Barbara Zöckler) 

 

Bitte melden Sie sich an, im Gemeindebüro 

Babenhausen, bei Verena Hasmer Tel.: 0521 

882833 ; ggf. bitte auch auf den Anrufbe-

antworter sprechen. 

Das Klön-Café findet statt im Gemeinde-

haus Babenhausen, Babenhauser Str. 151, 

33619 Bielefeld. 

Teams) mit Diakoninnen und Diakonen 

oder Gemeindepädagoginnen und -

pädagogen zu besetzen. Gleichzeitig steigen 

die Gemeindegliederzahlen pro Pfarrstelle 

in Stufen bis auf 5000. 

Um dieser Entwicklung zu begegnen, wur-

den in der Kreissynode des Evangelischen 

Kirchenkreises Bielefeld 3 Personalpla-

nungsräume beschlossen, die im Blick auf 

Pfarrstellenbesetzungen in Zukunft zu be-

rücksichtigen sind. Wie eine weitere Zu-

sammenarbeit in diesen sehr großen regio-

nalen Räumen aussehen kann, überlegen 

wir zurzeit in den regionalen Pastoralkonfe-

renzen und den betroffenen Presbyterien.  

 

Für Vorschläge und Ideen, wie wir ange-

messen auf diese Herausforderungen rea-

gieren können, um so viel Gutes wie mög-

lich zu bewahren, sind wir sehr dankbar!  

Neustart für Gespräche, Gemeinschaft, Gemütlichkeit 

Einladung zum Klön-Café in Babenhausen mit Kaffee,  

Kuchen und interessanten Themen 
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 NACHRICHTEN 

Presbyterien im Amt bestätigt 
 
In diesem Frühjahr sind die Presbyterien in 

unseren Gemeinden wieder neu gewählt 

bzw. in ihrem Amt bestätigt worden. 

In Schröttinghausen und Babenhausen wa-

ren jeweils nur so viele Kandidatinnen und 

Kandidaten wie Stellen zu besetzen waren. 

Deshalb gelten die Presbyter nunmehr als 

gewählt. 

Das Presbyterium in Babenhausen bleibt 

unverändert zusammengesetzt: 

Andreas Becker-Brandt, Eckhard Eller-

mann, Berthold Griese, Brigitte Knauer, 

Katharina Meier, Johannes Meyer, Joachim 

Meyer zu Wendischhoff und Janine Vedder. 

Das Presbyterium in Schröttinghausen  

wurde im Amt bestätigt:  

Martina Gödde, Martina Haubrock, Dieter 

Imrecke, Marion Klöpping, Sonja Krömker 

und Reinhard Volmer. 

In Hoberge-Uerentrup gab es ebenfalls kei-

ne Wahl. Im Amt bestätigt wurden:  

Katharina Banze, Dr. Jens Diedrichsen, 

Melanie Groenhagen, Wulf-Dietrich Kipp, 

Ursula Kleinebenne, Arnulf Lohr, Maureen 

Ollesch, Dr. Justus Wilke. 

Im Gottesdienst am 17.03.2024  

 

9:45 Uhr Schröttinghausen,  

11 Uhr Babenhausen 

11 Uhr Hoberge-Uerentrup 

 

werden die Presbyterinnen und 

Presbyter in ihr Amt eingeführt bzw. 

darin bestätigt und gesegnet.  

 

Dazu laden wir die Gemeinden herz-

lich ein! 

Im Dezember ist ein langjähriger  Mitarbei-

ter im Haus der Kirche in den Ruhestand 

gegangen. Nun bekommen wir vom Kir-

chenkreis leider keine Meldungen mehr, 

wenn Menschen aus der Gemeinde im 

Krankenhaus sind.  

Wenn Sie also für sich selbst oder ihre An-

gehörigen einen Besuch von der Pastorin 

oder dem Pastor im Krankenhaus wün-

schen, melden Sie sich bitte!  

Bitte teilen Sie uns mit, in welchem Kran-

kenhaus und auf welcher Station Ihr Ange-

höriger / ihre Angehörige liegt.  

Gerne besuchen wir sie dort, oder auch 

zuhause. 

Pfarrerin Zöckler, Telefon: 0521  3295634 

Pfarrer Tosberg, Telefon:0521 101743 

Besuche im Krankenhaus 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Geplante Veranstaltungen 

Schreibwerkstatt: 

Auch in diesem Jahr soll es wieder  

eine Biographische Schreibwerkstatt 

mit Christiane Henkel geben.  

Weitere Informationen hierzu  

erhalten Sie in Kürze bei Dorothea 

Offele-Gieselmann. 

 

Thema „Gesund alt werden“  

Weiterhin planen wir verschiedene 

Veranstaltungen zum Thema „Gesund 

alt werden“ sowie ein Mitsingangebot. 

Informationen hierzu erhalten Sie bei 

uns telefonisch oder Sie schicken uns 

eine Mail und wir nehmen Sie in unse-

ren Verteiler auf. 

Sprechstunde rund ums Alter(n) 

Dienstag, 9-11.30 Uhr, im Bürger-

zentrum, kleiner VHS-Raum 

(nicht in den Ferien 26.03. u. 02.04) 

 

Erzählcafé Dornberg 

mit Silvia Skorzenski und Ingrid Selle 

im Bürgerzentrum Amt Dornberg, 

Werther Straße 436, 1. Etage 

Montag 15-16.30 Uhr  

18.03. | 15.04. | 06.05. oder 27.05. 

 

Erzählcafé in der Dahlemer Str. 26  

mit Dorothea Offele-Gieselmann 

Donnerstag, 11-12 Uhr in der  

Dahlemer Str. 26, im Wohncafé, 1. OG 

21.03. | 25.04. | 23.05. 

Unterstützung bei Fragen zu  

Smartphone, Tablet und Co 

durch unsere ehrenamtlichen „Digital 

Coaches“ 

Termine nach Vereinbarung  

 

Kultur am Nachmittag 

In Kooperation mit dem Freundes-

kreis der Stadtteilbibliothek Dornberg 

In der Stadtteilbibliothek Dornberg, 

Werther Str. 436 

Montag, 26.02. um 16 Uhr 

 

Termine: März - Mai 

Mehr Informationen bei Dorothea Offele-Gieselmann, Tel 0521 98892-781  

oder Silvia Skorzenski, Tel. 0521 98892-782;  

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 
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„Wir sind dankbar und gerührt“ 

Text und Foto: Andreas Becker-Brandt 

NACHRICHTEN 

Bei all den weltweiten Krisen und Katastro-

phen vergessen die Menschen im Bielefelder 

Nord-Westen ganz offenbar nicht diejenigen 

in ihrer Nachbarschaft, die ganz konkrete 

Hilfe brauchen. Sei es in Form von Lebens-

mittel- oder Kleidungsspenden, sei es als 

Kollekte einer Kirchengemeinde oder als 

Geldsammlung anlässlich eines Geburtsta-

ges: Auch in diesem Jahr erhielt der Dorn-

berger Lebensmittelkorb (DLK) viel finanzi-

elle und materielle Unterstützung und 

konnte so der immer größeren Zahl von 

Einzelpersonen und Familien mit Hilfebe-

darf gerecht werden. 

 

„Wir sind dankbar und gerührt!“  

sagte Gisela Fürstenau, die langjährige  

ehrenamtliche Mitarbeiterin des DLK,  

beim Anblick der fast 300 liebevoll gepack-

ten Weihnachtspakete. Wieder hatten sich 

viele Menschen von der OWL-Weihnachts-

kisten-Aktion ansprechen lassen und prall 

gefüllte Pakete zu den Sammelstellen in  

den Kirchengemeinden und Bezirksämtern 

gebracht.  

 

Dank dieses Aktes konkreter Nächstenliebe 

konnten die Mitarbeiterinnen des DLK an 

den beiden Freitagen vor Weihnachten den 

strahlenden Kundinnen und Kunden eine 

besondere Freude machen. Zusätzlich zu 

den haltbaren Lebensmitteln waren in den 

meisten Paketen für Familien noch Spielsa-

chen oder gespendete Stofftiere. 

Der Dornberger Lebensmittelkorb dankt für die große Unterstützung  

Die liebevoll gepackten Weihnachtskisten werden von den Mitarbeiterinnen sortiert 

und zur Weitergabe an Familien oder Einzelpersonen zusammengestellt. 
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Aber auch die finanziellen Zuwendungen 

sichern die Arbeit des DLK: Da die Lebens-

mittelspenden aus den Märkten, Geschäften 

und Bäckereien weniger werden, besteht die 

Notwendigkeit, haltbare Lebensmittel sowie 

frische Molkerei-Produkte und Kartoffeln 

zuzukaufen. Grundsätzlich ist der Rückgang 

der Lebensmittelüberproduktion bzw. -

Verschwendung zu begrüßen; die große Be-

dürftigkeit unserer Kundinnen und Kunden 

bleibt jedoch bestehen. Deshalb dankt der 

DLK allen Privatleuten, Kirchengemeinden 

und Firmen für die kontinuierliche Unter-

stützung dieses ökumenischen Projektes. 

Auch die Großspenden seitens der Stiftung 

der Bielefelder Sparkasse sowie die Aus-

schüttung der Cent-Spende von Mitarbei-

ter:innen der Stadtwerke Bielefeld sind eine 

große Hilfe. 

 

In den Wintermonaten öffnet die Ev. Kir-

chengemeinde Babenhausen freitags zusätz-

lich den großen Raum im Gemeindehaus als 

"Wärmestube". Mit einer Tasse Tee oder 

Kaffee sowie ein paar Plätzchen in der Weih-

nachtszeit können unsere Kundinnen und 

Kunden die Wartezeit menschenwürdig und 

respektvoll überbrücken. Viele von ihnen 

bedanken sich ausdrücklich für die regelmä-

ßige Unterstützung, überreichen kleine 

Weihnachtsgrüße oder backen sogar ein 

paar Weihnachtsplätzchen für die ehren-

amtlichen Mitarbeiter:innen. 

 

Viele der vom DLK versorgten Menschen 

kommen aus den gegenwärtigen Kriegs- und 

Krisengebieten der Welt. Aber auch die Teu-

erung der Lebenshaltungskosten bringt im-

mer mehr Einzelpersonen und Familien 

dazu, bei den Tafeln und Tischen in Biele-

feld Hilfe zu suchen. Dank der kontinuierli-

chen Spenden aus den Kirchengemeinden, 

der Zivilgesellschaft und den Geschäften 

und Märkten finden sie hier die Unterstüt-

zung, die sie aktuell brauchen. 

Der „Dornberger Lebensmittelkorb“  

ist eine gemeinsame Initiative von  

katholischen und evangelischen Gemein-

den sowie dem Roten Kreuz aus dem 

Bielefelder Nord-Westen 

 

Bankverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist    

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19       

Stichwort:  

Dornberger Lebensmittelkorb 

 

Ansprechpartner: 

Andreas Becker-Brandt   

Telefon: 0178 1009598 

Udo Altenhöner   

Telefon: 01520 7078895 

Ausgabe der Lebensmittel:  

Jeden Freitag ab 12:30 Uhr im Gemein-

dehaus Babenhausen,  

Babenhauser Str. 151, 33619 Bielefeld 

 

Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. Freitag 

im Monat von 11 - 13 Uhr 
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 NACHRICHTEN 

Konfirmations-Gottesdienste in unseren Gemeinden 

Arche-Noah-Kirche: Sonntag, 21.04. um 9.45 Uhr  

 

Konfirmiert werden: Leona Binder, Noomi Ebmeyer, Louis Friedrich, Finn Jelen,  

Kalle Kunze, Mia Lohmann, Ole Meyer zur Müdehorst, Maja Storck, Anabel Zerban 

 

Andreaskirche: Sonntag, 28.04. um 11 Uhr 

 

Konfirmiert werden: Felix Aßhauer, Anne Beckmann, Jannika Biermann,  

Emma Brandt, Janis Gehring, Helen Holtgräwe, Tom Holtgräwe, Leonie Janzen,  

Levente Katona, Frido Kruckis, Jonathan Linnert, Viktoria Marowski, Jos Meyer,  

Pepe Meyer, Nika Stühmeyer, Charlotte Schierhorn, Julius Schwarze, Adrian Schwietert, 

Malin Stiefel, Julius Stölting, Jonna Uphoff, Zoé Wehrmeier 
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Konfirmandenfreizeit   

auf Wangerooge 

Markuskirche: Sonntag, 05.05. um 9.45 Uhr und um 11 Uhr 

 

Konfirmiert werden: Leo Freckem, Henry Goldbeck, Theo Herbst, Felipa Heuer,  

Jannis Hillebrand, Sophie Homann, Linda Huber, Marie Huxohl, Oliver Kleinholz,  

Henner Klemm, Julia Ladewig, Magnus Meier, Carlotta Marinello, Felix Maßmann, 

Hanna Niediek, Nicklas Paashaus, Greta Riedel, Ida Schlösser, Felix Seidensticker,  

Amelie Siekmann, Emil Temming, Lara Lou Timpe, Ben Tölke, Junis Ulrich,  

Felicitas von Nordeck, Theo Wefing, Marah Witte 

Konfirmationswunsch 

 
Herausgewachsen bist du 

aus den Kinderschuhen 

und gehst deinen eigenen Weg. 

 

Freude wünsche ich dir 

an Kraft und Können, 

Fantasie, die Zukunft zu erträumen, 

 

Mut, neues Land zu betreten, 

Lust, die Welt zu gestalten. 

 

Menschen wünsche ich dir, 

die es gut mit dir meinen, 

die dich begleiten und unterstützen, 

und dir, wenn’s sein muss, 

auch mal die Meinung geigen. 

 

Dass du behütest gehst, 

wünsche ich dir, 

unter einem weiten Himmel, 

gehalten von Gottes Hand. 

 

-Tina Willms-  
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 VORGESTELLT 

Gesichter unserer Gemeinden  

Text und Interview: Dr. Justus Wilke |Dagmar Schlemm 

Liebe Gemeinde, ja, wir setzen nach einigen 

Jahren „Gesichter-Pause“ noch einmal an, 

hier gemeinsam mit Ihnen und Euch über 

Menschen aus unseren Gemeinden, aus 

unserer Mitte zu lesen, sie näher kennenzu-

lernen und uns inspirieren zu lassen von 

ihrer frohen Lebens- und Glaubenskraft.  

 

Es gibt viele wunderbare Gründe, in unseren 

Kirchengemeinden GEMEINSAM UND 

VOLLER FROHSINN ZU MACHEN UND 

ZU TUN. Bitte melden Sie sich, wenn Sie 

weitere Gesichter-Vorschläge, - Wünsche 

oder -Anregungen haben.  

E-Mail: justuswilke@gmx.de.   

 

Liebe Dagmar Schlemm, seit langer Zeit 

schon begegnen wir Dir in unserem Lebens- 

und Gemeindealltag. Hab herzlichen Dank 

für Deine Zeit für dieses Gespräch.  

 

Was machst Du gerade, für Dich persönlich, 

womöglich auch in unserer Gemeinde? 

„Nach 16 intensiven Jahren (2008-2024) 

verlasse ich nun das Presbyterium, wo ich 

als Kita-Presbyterin und für die pfarramtli-

che Verbindung tätig war, und nehme mir 

Zeit für mich, meinen Mann Roland und 

unser gemeinsames Leben in Hoberge-

Uerentrup und unserer Markuskirchenge-

meinde. Ich bleibe aber z.B. dem Senioren-

kreis, der Betreuung des Gemeindebriefs 

und des Weltgebetstags erhalten.  

Es ist gut so.“  

 

Wie blickst Du zurück auf Dein bisheriges 

Leben in unserer Gemeinde? „Ich stamme ja 

aus Hoberge-Uerentrup, habe hautnah - 

auch über das Lebensmittelgeschäft meiner 

Eltern in der Mönkebergstraße - mitbekom-

men, wie unser Dorf in all den Jahren deut-

lich wuchs, die Kirche, das Gemeindehaus 

und auch der Kindergarten peu à peu gebaut 

wurden. Ein schönes, unvergessliches Erleb-

nis steht mir noch vor Augen, als der italie-

nische Bauarbeiter „Benedetto“ eines Sonn-

tags bei uns kochte, und es wurden selbstge-

machte Nudeln hergestellt, so dass wir dann 

noch irgendwie ungewohnte Spaghetti ge-

meinsam mit viel Lachen genießen konnten. 

Unbeschwert war meine Kindheit, und froh 

war ich in Hoberge-Uerentrup und der Mar-

kusgemeinde eigentlich immer.“  

 

Was bewegt Dich, Dich so intensiv und lang-

dauernd ehrenamtlich für uns alle in der 

Gemeinde einzusetzen?  „Die Menschen in 

Hoberge-Uerentrup und die Markuskir-

chengemeinde liegen mir am Herzen. Klar, 

es gab in meinem Leben Zeiten, die kaum 

kirchlich geprägt waren, als ich zum Beispiel 

meine Familie gründete, mich um sie mit all 

ihren und meinen täglichen Herausforde-

rungen intensiv kümmern wollte - da war 

kein Sinn für formale Kirchenarbeit, aber 

doch schon immer ein gemeindliches Zu-

sammensein. Mit dem Beginn unserer Mit-

arbeit am Gemeindebrief wuchs mein Inte-

resse, auch einmal in die Institution, die 

Gremien der Evangelischen Kirche einzu-

tauchen, zu schauen, wie diese für unsere 

Markuskirchengemeinde und wir für sie 

wirken, welche Spielräume sie uns lässt und 

welche wir uns erstreiten können. Für mich 

war dabei besonders bewegend zu erfahren, 

dass wir hier als Gemeinde zusammen ei-

Heute: Dagmar Schlemm, Hoberge-Uerentrup 
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gentlich alles schaffen können, und das meine 

ich auch so! So sah ich in meinem Blumengruß 

auf dem Altar auch immer eine Art Augenzwin-

kern für alle, die offen für diesen Wunsch zum 

gemeinsamen Schaffen und Glauben sein woll-

ten.“  

 

Gibt es einen Ort in Hoberge-Uerentrup, viel-

leicht auch in der Gemeinde, an dem Du Dich 

besonders wohl fühlst? - „Wie gern habe ich 

unsere Gemeinde im Eingangsbereich zur Mar-

kuskirche zum Beginn der Gottesdienste be-

grüßt, mit manchem gescherzt, manchen getrös-

tet, ermuntert, und viele Anregungen für die 

Arbeit im Presbyterium aufgenommen. Ich be-

kam viele schöne Reaktionen. Das hat mich für 

den Gottesdienst geöffnet, und ein Gefühl der 

Verbundenheit im Glauben geschaffen.“   

 

Welches Lied, welches Gebet, welche Situation 

im Gottesdienst oder in Deiner Gemeindearbeit 

berühren Dich besonders? „Das gemeindliche 

Singen ist mir wichtig, Geh aus mein Herz und 

suche Freud oder Von guten Mächten treu und 

still umgeben, das sind tief berührende Lieder. 

Sie geben Kraft und Zuversicht für meinen Tag.“  

 

Gibt es etwas, was Du Dir für uns als Gemeinde 

wünschst? „Ja, dass wir als Gemeinde erkennen, 

uns aufeinander verlassen können zu müssen. 

Und ich wünsche den Pfarrern, Presbytern und 

allen Verantwortlichen im Hinblick auf die Her-

ausforderungen des Aufbruchs 2035 gute Zuver-

sicht und viel Kraft.“. 

Dagmar Schlemm, langjährige 

Presbyterin in Hoberge-Uerentrup 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Die neuen Presbyterinnen stellen sich vor 

Mein Name ist Maureen Ollesch-Smits.  

Ich bin 57 Jahre alt und wurde in Voor-

burg (Niederlande) geboren.  

Nach dem Studium zur Physiotherapeutin 

bin ich 1991 der Arbeit wegen nach Biele-

feld gekommen. Im CVJM Jöllenbeck ha-

be ich verschiedene Aufgaben im Bereich 

der Jugendarbeit übernommen. Hier habe 

ich meinen Mann kennen gelernt.  

In Hoberge-Uerentrup wohne ich seit  

unserer Hochzeit 2002. Wir haben zwei 

(fast) erwachsene Söhne. In der Gemeinde 

habe ich im Chor gesungen, im Posaunen-

chor spiele ich das Flügelhorn. 

 

Ich freue mich darauf im Presbyterium 

einen Beitrag zur Entwicklung unserer 

Gemeinde zu leisten. 

ANZEIGE 

Maureen Ollesch-Smits 
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Ich heiße Kathrin Banze, komme gebürtig 

aus Hoberge und bin 56 Jahre alt.  

Den größten Teil meines Lebens habe  

ich in und mit dieser Gemeinde verbracht.  

Seit vielen Jahren engagiere ich mich im 

Posaunenchor und im Frauen Frühstücks-

kreis.  

 

Was ich mir wünsche, ist eine lebendige, 

fröhliche und schwungvolle Gemeinde,  

fest im Glauben und guten Traditionen, 

aber auch mit Offenheit und Mut für Verän-

derungen. Dazu möchte ich beitragen,  

indem ich mich als Presbyterin zur Verfü-

gung stelle.  

ANZEIGE 

Kathrin Banze 
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 ANZEIGEN 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Der versteckte Schatz 

Text und Foto: Melanie Groenhagen  

Wer kennt es nicht: im Laufe der Zeit sam-

meln sich viele Gegenstände in Schränken, 

im Keller oder auf dem Dachboden an.  

Das war auch in unser Kirche in Hoberge-

Uerentrup so. Ein guter Grund für uns Pres-

byter, also mal aufzuräumen und auszumis-

ten. Gesagt, getan: An einem Samstag im 

vergangenen Jahr trafen wir uns in der Kir-

che mit dem Ziel, etwas Ordnung in alles, 

was sich in den letzten Jahren angesammelt 

hatte, zu bringen. Neben einigen Kuriositä-

ten aus dem vergangenen Jahrtausend fan-

den wir auch einen ganz besonderen Schatz! 

Versteckt in einer Ecke stand eine kleine 

und recht alte Pappkiste. Darin die Überra-

schung: Die Kiste war voll mit alten Münzen 

aus der ganzen Welt. Neben der ein oder 

anderen DM-Münze fanden wir vor allem  

Münzen aus dem europäischen Ausland von 

Zeiten vor der Euro-Umstellung. Aber auch 

eine Dollar-Münze aus Hongkong fand sich 

in der Kiste. Unsere erste Frage war natür-

lich, wo kommt die Kiste her? Die Erklärung 

war schnell gefunden: Immer wieder verirr-

ten sich die Münzen in den vergangenen 

Jahrzehnten in den Klingelbeutel und wur-

den später aussortiert. Und die zweite Fra-

ge: Was machen wir nun damit? Unsere  

 

 

Nachfrage bei der Bundesbank brachte 

Klarheit: Die meisten Länder in Europa 

tauschen die Münzen aus der Vor-Euro-Zeit 

nicht mehr ein. Also verschenken wir unse-

ren Schatz gegen eine kleine Spende für die 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 

unserer Gemeinde nach dem Ostergottes-

dienst am Ostersonntag um 11 Uhr. Falls Sie 

also gerne eine Erinnerung an einen längst 

vergangenen Urlaub haben möchten, die 

Münzen für Ihr nächstes DoItYourself-

Projekt nutzen oder die Kaufmannsladen-

kasse der Kinder bestücken wollen:  

Kommen Sie gerne vorbei und stöbern in 

unserem Schatz! 

ANZEIGE 

Der Schatz im Klingelbeutel 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Gemeindeentwicklung in Babenhausen 
Text: Johannes Meyer, Barbara Zöckler  

Die Evangelische Kirche befindet sich in 

schwierigen Zeiten. Dies betrifft auch unse-

re Gemeinde in Babenhausen. Insbesondere 

die sinkenden Gemeindegliederzahlen und 

damit die stark zurückgehende finanzielle 

Ausstattung gehen auch an unserer Gemein-

de nicht spurlos vorüber. 

 

Schwierigkeiten bereitet dabei das mittler-

weile für unsere Gemeinde zu großem Ge-

meindehaus. Trotz sehr guter Auslastung 

durch die Gemeinde und durch Gastgrup-

pen (Offene Ganztagsschule, DRK, Volks-

hochschule, Privatfeiern etc.) sind insbeson-

dere die vorgeschriebenen Bauunterhal-

tungsrücklagen von ca. 50.000 € pro Jahr 

eine große Last. (Und dies bei einer jährli-

chen Haushaltszuweisung durch den Kir-

chenkreis von nur ca. 31.000 € für den ge-

samten Gemeindehaushalt!!) 

 

In diesem Zusammenhang bietet sich nun 

unserer Gemeinde eine Möglichkeit, die 

Situation für die Zukunft zu stabilisieren. 

Da ein angedachter Neubau unseres Kinder-

gartens aufgrund der Baukostenentwicklung 

zurzeit nicht realisierbar ist, gibt es in Ab-

sprache mit der Stadt Bielefeld die Möglich-

keit, das bisherige Provisorium der Kinder-

gartengruppe (Bibergruppe) im Unterge-

schoss des Gemeindehauses auf eine solide 

Basis zu stellen. Dafür wird das Unterge-

schoss in nächster Zeit umgebaut, so dass 

zukünftig zwei Kita-Gruppen dort Platz fin-

den. Dies ist auch deshalb positiv zu sehen, 

weil in Babenhausen ein großer Bedarf an 

Kita-Plätzen besteht. Auch werden die Räu-

me durch den Umbau aufgewertet.  

Die Maßnahmen sollen bis zum Ende des 

Sommers abgeschlossen sein. 

 

Die Kosten für die Renovierungsarbeiten in 

Höhe von ca. 350.000 € sind von unserer 

Gemeinde zu tragen. Als Ausgleich hierfür 

schließt die Gemeinde mit der Stadt Biele-

feld einen Nutzungsvertrag über 10 Jahre 

ab. Die vereinbarte Miete für die Räume der 

unteren Etage reicht aus, um Zinsen und 

Tilgung zu bedienen und den Kredit in die-

sem Zeitraum zurückzuzahlen. 

 

Gedanken müssen wir uns allerdings ma-

chen, wo zukünftig unsere Kinder und Ju-

gendlichen Platz finden, sich zu treffen. Der 

bisherige Raum in der unteren Etage steht 

dann nicht mehr zur Verfügung. Wir sind 

sicher, dass wir gemeinsam mit den Jugend-

lichen dafür eine Lösung finden. 

 

Das gesamte Gemeindehaus (ohne den 

Kirchraum) wird zukünftig von der kirchli-

chen Wohnungswirtschaft des Kirchenkrei-

ses betriebswirtschaftlich geführt.  

Dies hat wesentliche Vorteile für uns. Der 

wichtigste ist, dass unsere Gemeinde für 

diesen Teil keine Bauerhaltungsrücklagen 

mehr bilden muss, was den Gemeindehaus-

halt wesentlich entlastet. Verwaltung und 

Instandhaltung übernimmt die Kirchliche 

Wohnungswirtschaft. Unsere Gemeinde 

bleibt aber Eigentümerin der Immobilie. 

Erlöse aus Nutzungsgebühren verbleiben 

auch bei der Gemeinde.  

 

Bisher ist unsere Gemeinde (noch) relativ 

gut aufgestellt. Damit dies so bleibt und wir 
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die genannten Vorteile nutzen können, hat 

das Presbyterium den Grundsatzbeschluss 

zum Umbau und Übergabe in die Woh-

nungswirtschaft des Kirchenkreises gefasst. 

 

Wir möchten Sie herzlich zu einer Gemein-

deversammlung einladen, bei der wir über 

die Gesamtsituation unserer Gemeinde 

Babenhausen (Finanzen, Perspektiven für 

die Zukunft, etc.) informieren und mit 

Ihnen ins Gespräch kommen können: 

 

Einladung zur Gemeindeversammlung  

am 16.4. um 19:30 um Uhr im Gemeinde-

haus, Babenhauser Str. 151, 33619 Bielefeld. 

Gerne haben wir auch an dieser Stelle immer  

die Kinder in unserer Gemeinde zum 

„Krabbelgottesdienst“ eingeladen. Als es noch 

einige Krabbelgruppen bei uns gab, haben wir 

diese Gottesdienste immer auf sehr kleine Kin-

der zugeschnitten. 

Ein Geschwisterkind gar wollte neulich nicht 

mit zum „Krabbelgottesdienst“ mit der Begrün-

dung, das sei ja „nur was für Babys“….   

Da wir finden, dass das nicht so ist, laden wir 

zukünftig nicht mehr zum„Krabbelgottesdienst“, 

sondern zur „Kirche mit Kindern“ ein. Rabe und 

Maus sind trotzdem weiterhin oft mit dabei… 

Wir freuen uns, wenn die Familien mit Kindern 

wieder zahlreicher dazu kommen! 

 

Am Sonntag, den 26. Mai um 11 Uhr ist es wie-

der so weit.  Wir laden alle Kinder mit ihren 

Familien sehr herzlich in die Andreaskirche ein.  

 

Krabbelgottesdienst wird zur „Kirche mit Kindern“ 

Text: Barbara Zöckler  
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 

„Frieden finden“ - Ausstellung in der Arche-Noah-Kirche 
Text: Martina Gödde, Sigrun Stütten  

Die bekannte Dornberger Künstlerin, Frau 

Sigrun Stütten, stellt zum zweiten Mal 

(nach 2013) in der Arche-Noah-Kirche aus. 

Seit 1991 malt Frau Stütten, nach ersten 

Kursen, entwickelte sie sich autodidaktisch 

weiter. Ihre Landschaften zeichnen sich 

durch ein farbenfrohes Spektrum aus.  

Die Jahreslosung von 2019 „Suchet Frieden 

und jage ihm nach“  Psalm 34, 15  

gibt den Impuls mit der Bereitschaft die 

Blickrichtung zu wechseln und sich von 

Christus immer wieder neu ausrichten zu 

lassen. Frau Stütten nimmt diesen Impuls 

auf: „Frieden finden“ ist allumfassend für 

ihr Leben und Wirken.   

 

Herzliche Einladung in die Arche-Noah-

Kirche in Schröttinghausen  

am 24. März 2024 um 11 Uhr zur Ausstel-

lungseröffnung. 

Sigrun Stütten: Geboren 1956 in einem 

kleinen Ort im Westerwald. Ich verbrach-

te meine Kindheit und Jugend in Hof-

heim am Taunus. 1978 der Liebe wegen 

nach Bielefeld. 1980 heiratete ich und 

gründete eine Familie. 1991 begann ich 

mit der Malerei und entwickle mich bis 

heute autodidaktisch weiter. Schon bald 

startete ich meine 1. Ausstellung im  

Bezirksamt Dornberg. Es folgten viele 

erfolgreiche Einzelausstellungen. In den 

vergangenen Jahren stellte ich sehr gerne 

mit Freundinnen des gemeinsamen Ateli-

ers in Bielefeld in der Oststraße aus. 

Seit über 11 Jahren begleite ich in Biele-

feld, im Begegnungszentrum am Bült-

mannshof, ein Maltreff für Menschen mit 

und ohne Behinderung. Trotz Spaß an 

abstrakten Versuchen, bin ich der Liebe 

zur Landschaftsmalerei bis heute treu 

geblieben. Den Erlös lasse ich verschiede-

nen sozialen Projekten zugutekommen. 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Schröttinghausen  

 

 

 

 

Babenhausen 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup 

 

Schröttinghausen 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

März 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

Fr    
01.03. 

Weltge-
betstag 

Markuskirche 16:30 Gd. zum Weltgebetstag, Frauen 
aus allen Gemeinden 

So      
03.03. 

Okuli Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

  Arche-Noah- Kirche 9:45 Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden mit Abm., P. Tosberg 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit dem Kindergarten,  
mit Abm., P. Tosberg 

So     
10.03. 

Lätare Markuskirche 11:00 Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmandinnen und  
Konfirmanden, P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Habenicht 

So           
17.03. 

Judika Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, mit Einfüh-
rung der Presbyterinnen und 
Presbyter, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Einführung der Presby-
terinnen und Presbyter,  
Pʼin Zöckler 

    Arche-Noah- Kirche 9:45 Gd. mit Einführung der Presby-
terinnen und Presbyter,  
Pʼin Zöckler 

So    
24.03. 

Palma-
rum 

Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Grün 

    Arche-Noah- Kirche 9:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 
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Ostern 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

Do        
28.03. 

Gründon-
nerstag 

Markuskirche 18:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

    Andreaskirche 18:00 Gd. mit TischAbm.,  
Pʼin Zöckler 

Fr          
29.03. 

Karfreitag Arche-Noah- Kirche 9:45 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

  Markuskirche 15:00 Andacht zur Sterbestunde 
Jesu 

  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

    Andreaskirche 14:00 Kreuzweg mit Kindern, Pʼin 
Zöckler 

So          
31.03. 

Oster-
sonntag 

Markuskirche 6:00 Feier der Osternacht, P. Tos-
berg, anschl. Osterfrühstück 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und groß, Pʼin 
Zöckler und Bläser 

    Arche-Noah- Kirche 9:45 Gd., Pʼin Zöckler 

Mo       
01.04. 

Ostermon-
tag 

Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Visser 
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 GOTTESDIENSTE 

April 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So    
07.04. 

Quasimo-
dogeniti 

Markuskirche 11:00 Gd., Präd. Schleicher 

    Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin i.R. Becker 

So          
14.04. 

Miseriko-
ridas  
Domini 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

   Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., Pʼin Zöckler 

So           
21.04. 

Jubilate Arche-Noah-Kirche 9:45 Konfirmationsgottesdienst 
mit Abm., P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Begrüßung der 
neuen Katechumenen,  
Pʼin Zöckler 

Sa 27.04.   Andreaskirche 18:00 AbmGd. am Vorabend der 
Konfirmation, Pʼin Zöckler 

So           
28.04. 

Kantate Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 KonfirmationsGd.,  
Pʼin Zöckler und Bläser 

    Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 
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Mai 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So             
05.05. 

Rogate Markuskirche 9:45  
11:00 

Konfirmationsgottesdienste 
mit Abm., P. Tosberg 

  Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., Pʼin Habenicht 

   Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Habenicht 

Do                
09.05. 

Christi Him-
melfahrt 

Arche-Noah-Kirche 11:00 Gd. zum Himmelfahrtstag, 
P. Tosberg und Pʼin Zöckler 

So                     
12.05. 

Exaudi Peterskirche 10:00 Gottesdienst zum  
Konfirmationsjubiläum  
mit Abm., P. Biermann,  
P. Tosberg 

So             
19.05. 

Pfingst-
sonntag 

Bauernhaus-
museum 

11:00 Pfingstgottesdienst mit 
Abm., P. Tosberg 

    Freibad  
Schröttinghausen 

11:00 FamilienGd. zum 
Pfingstfest, Pʼin Zöckler und 
ArcheChor 

Mo                    
20.05. 

Pfingst-
montag 

Markuskirche 11:00 Pfingst-Kirche mit Kindern, 
P. Tosberg 

    Peterskirche  
Dornberg 

10:00 Konfirmationsjubiläum,  
P. Biermann und  
Pʼin Zöckler 

So            
26.05. 

Trinitatis Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

  Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
Pʼin Zöckler 
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Herzliche Einladung 

zum Weltgebetstag! 

 

1. März 2024 um 16.30 Uhr, 

Markuskirche 

Markuskirchweg 7 

33619 Bielefeld 

PINNWAND           GEMEINDEN 

Der Ausflug des Morgenkreises der Kirchengemeinde  

Schröttinghausen führt uns nach Lippstadt in Peters  Schoko Welt. 

Am Donnerstag, den 16. Mai,  treffen wir uns um 13 Uhr  

an der Arche- Noah-Kirche. Der Bus der Firma Holz bringt uns  

nach Lippstadt. Dort gibt es eine Führung durch die Schoko Welt.  

Danach lassen wir uns verwöhnen mit der Genießer Kaffeetafel.  

Anschließend ist noch Zeit im Pralinenshop einzukaufen. 

Rückkehr ist gegen 19.00 wieder an der Arche.  

Die Kosten betragen pro Teilnehmer 35 Euro. 

Wir freuen uns über Teilnehmer aus allen drei Gemeinden.  

Bitte um Anmeldung bis zum  16. April bei:  

Foline Scheller. Telefon: o5203/1436 

Wir freuen uns auf diesen kulinarischen Höhepunkt  

im Mai und grüßen herzlich.  

 Ingeborg Fuhrmann und Foline Scheller 

Ausflug zu Peters Schoko Welt 
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Alltagsassistent dringend gesucht 

Zur Betreuung und Versorgung 

unseres 26-Jährigen, sehr schwer 

an ME/CFS (ähnlich Post Covid) 

erkrankten Sohnes suchen wir 

einen einfühlsamen, engagierten 

und zuverlässigen Menschen. 

Wir bieten eine geregelte Anstel-

lung als Alltagsassistent/in mit 

Sozialleistungen für 10-20 Stun-

den pro Woche. 

Unser Sohn, ehemaliger Student, 

braucht Hilfestellung bei allen 

Dingen des täglichen Lebens, wie 

Lagerung, Transfer in den Roll-

stuhl, Gabe von Sondernahrung,  

 

wenn möglich etwas Ansprache 

und Information über wichtige 

Nachrichten… (Körperliche und 

medizinische Pflege ist ausgenom-

men) 

Er ist bettlägerig, zu schwach um 

zu sprechen und zu essen. 

Dabei ist er geistig klar und kann 

sich mit leichter Mimik verständ-

lich machen.  

Hilfe im Haushalt ist erwünscht.  

Wir freuen uns über Ihr Interesse.  

Bitte melden Sie sich bei Familie 

Diewald, Telefon: 0521 9881350 

Das menschliche Auge - Wichtige Veranstaltung, bitte vormerken! 

 Montag, 04. März 2024, um 18.30 im Gemeindehaus  

 der Kirchengemeinde Dornberg, Am Petersberg 17 

Das Auge ist unser wichtigstes und sehr empfindliches Sinnesor-

gan. Als Referent zu diesem Thema konnten wir den Augenarzt  

Dr. Volkmar Hoene gewinnen. An diesem Abend werden Sie alles 

Wichtige erfahren, was man unbedingt über das Auge wissen sollte, 

um möglichst lange eine gute Sehkraft zu erhalten. Themenschwer-

punkte sind z.B. Aufbau und Funktion des Auges, Pflege, Erkran-

kungen und Behandlung.    

     Christel Gerstenberg 
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 PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

13.03. Petrus: starker Fels - ängstlicher Freund 

17.04. Im Fluss des Lebens 

15.05. „Du sollst nicht…“ Woran wir uns halten 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 
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In eigener Sache 

 

Wir suchen 1 oder 2 Austrä-

ger *innen für die Gemein-

debriefe in Hoberge-

Uerentrup für folgende Stra-

ßen: Twellbachtal und 

Krebskuhle. 

 

Bei Interesse melden Sie 

sich im Gemeindebüro:  

Per E-Mail:  

bi-kg-hoberge@ekvw.de, 

oder bei Dagmar Schlemm: 

0521 104780 

 

Herzliche Einladung zum  

Pfingstgottesdienst  

Am Sonntag, den 15. Mai 

um 11 Uhr im  

BAUERNHAUSMUSEUM 

Dornberge Str. 82  
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 PINNWAND BABENHAUSEN 

 

 

Tischabendmahl am Gründonnerstag 

Am Gründonnerstag, am Abend vor dem Karfreitag, erin-

nern wir uns an das letzte Zusammensein Jesu mit seinen 

Jüngern vor seiner Verhaftung und an die Einsetzung des 

Abendmahls. 

In Babenhausen feiern wir diesen Gottesdienst traditionell 

mit einem Tischabendmahl. Dazu ist im Mittelgang der 

Kirche und vor dem Altar eine lange Tafel festlich gedeckt.  

Nach der gemeinsamen Abendmahlsfeier, bei der wir Brot 

und Wein bzw. Traubensaft aneinander weiterreichen, 

sind alle noch eingeladen, zu einem gemeinsamen Essen 

zusammen zu bleiben. Die Speisen sind ganz einfach: un-

gesäuertes Brot - das jüdische Mazzenbrot und verschie-

dene mediterrane Zutaten wie Oliven, Kichererbsenpüree, 

Trauben usw.. Sie erinnern an die Speisen des Passah-

mahles, das Jesus damals mit seinen Freunden gefeiert 

hat. Die Feier schließt mit dem Segen.  

Auch in diesem Jahr laden wir wieder auch Menschen aus 

den Nachbargemeinden herzlich dazu ein: Gründonners-

tag, den 28. März 2024 um 18 Uhr in der Andreaskirche. 

Kita-Flohmarkt  

Von 10-13.30 Uhr 

im Gemeindehaus 

in Babenhausen. 
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„Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna!“   

Mit diesem Lied beginnt unser Kreuzweg für Klein  

und groß, den wir auch in diesem Jahr wieder mit euch 

gehen wollen.  

Miteinander singen wir, hören aus der Kinderbibel und 

gehen zu den Stationen der Leidensgeschichte Jesu.  

Zu jeder Geschichte gibt es etwas mit allen Sinnen zu 

erleben: Wir salben einander mit duftendem Öl, teilen 

mit Jesus Brot und Trauben und zünden eine Kerze im 

Garten Gethsemane an, und vieles mehr. 

Dazu laden wir alle Kinder im Kindergarten- und Grund-

schulalter und auch die Großen, Eltern oder Großeltern 

und Freunde herzlich ein! Wir beginnen am Karfreitag, 

den 29. März 2024 um 14 Uhr im Gemeindehaus. 

Am Ostermorgen werden wir dann hören, wie die Ge-

schichte weiterging! Jesus ist auferstanden!  

Am Ostersonntag, 31.März 2024 laden wir herzlich ein 

zum Gottesdienst für Klein und groß, 11 Uhr mit Bläsern. 

 

 

Im Anschluss an den  

Gottesdienst gibt es ein 

kleines Osterfrühstück  

und die Kinder suchen  

Ostereier! 
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„Frieden finden“ - Ausstellungseröffnung mit 

Sigrun Stütten 

 

Herzliche Einladung zur Vernissage  

in der Arche-Noah-Kirche  am 24.03. um 11 Uhr. 

 

Einladung zum Mitarbeiter-Frühstück 

 

Zu einem gemeinsamen 

Frühstück am Samstag, 

den 9. März um 9.30 

Uhr in der Arche-Noah-

Kirche, laden wir unsere 

ehrenamtlichen Mitar-

beiterinnen und Mitar-

beiter sehr herzlich ein. 

 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 06.03.  

im Gemeindebüro, Telefon: 0521 882833 oder per  

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de  

 

Das Presbyterium 

PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN 

Herzliche Einladung zum Fami-

liengottesdienst zum Pfingstfest 

im Freibad Schröttinghausen,  

am 19. Mai um 11 Uhr. 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9:00 
Frauentreff (4. Di. im Monat) 
26.3.|23.4.|28.5. 

A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 
Seniorenkreis  
13.3.|17.4.|15.5. 

V. Tosberg 0521 101743 

Do 19:00 
Bibelkreis  
21.3.|18.4.|16.5. 

V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst 

V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15:00 Spieletreff 
D. Offele-
Gieselmann 

0521 98892781 

Mi 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

 9:00 
Gartengruppe (2. Mi. im Mo-
nat) 

I. Johanning 0521 103114 

Mi 15:00 
Klön-Café 6.3.|10.4.|8.5. 
(bitte anmelden) 

Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19:30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9:00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9:30 
Morgenkreis  
7.3.|21.3.|18.4.|2.5.|16.5. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15:00 
Spielekreis  
7.3.|21.3.|18.4.|2.5.|16.5. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

  19.30 Markuschor     

Di 18.00 Jungbläser I Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

Mi 19.30 Jungbläser II P. Albrecht 0521 105408 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 20.00 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe 

  

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen   

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) 

M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

Fr 16.00 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

  18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 
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PFINGSTEN „Zu Pfingsten sind die Ge-

schenke am geringsten“, heißt es in einem 

bekannten Ulkreim. Tatsächlich gibt es 

heutzutage an diesem Festtag keine Ge-

schenke mehr. Wer an Pfingsten denkt, 

freut sich zuallererst einmal auf das verlän-

gerte Wochenende. Denn der Pfingstmon-

tag ist immer ein Feiertag. Was da eigent-

lich gefeiert wird, wissen die meisten aller-

dings nicht. Auch davon, was dieses merk-

würdige Wort „Pfingsten“ bedeutet, haben 

die wenigsten eine Ahnung.  

Dabei ist Pfingsten eines der ältesten und 

wichtigsten christlichen Feste überhaupt. 

Es wird sogar schon seit dem dritten Jahr-

hundert gefeiert. Und zwar immer genau 

am fünfzigsten Tag nach 

Ostern. Fünfzig heißt im 

Griechischen übrigens 

„pentecoste“. Das klingt 

irgendwie so ähnlich wie 

Pfingsten, oder? Und so 

kann man sich auch vorstel-

len, dass daraus später der 

Name „Pfingsten“ wurde. 

Pfingsten bedeutet einfach 

„Fünfzigster Tag“, und zwar 

nach Ostern.  

 

Das Pfingstfest erinnert 

daran, dass der Heilige Geist 

über die Jünger von Jesus 

Christus gekommen war. 

Pfingsten wird auch als das 

Fest des Heiligen Geistes 

bezeichnet und so feiern es 

auch die Christen auf der ganzen Welt. 

Über die Jahrhunderte entstanden dann zu 

diesem Fest viele Bräuche und Traditionen.  

 

In vielen Gegenden ist Pfingsten auch heute 

ein großes Frühlingsfest. Das liegt daran, 

dass für die Bauern früher der Frühling zu 

Pfingsten erst so richtig begann. Denn erst 

im Mai konnte das Vieh auf die Sommer-

weiden getrieben werden. Das Tier, das den 

Zug anführt, war dann besonders schön mit 

Blumenkrone, farbigen Bändern und Glo-

cke geschmückt, daher auch die Redensart: 

„Aufgeputzt wie ein Pfingstochse"„ 

Was feiern wir zu Pfingsten 
Text und Illustration: Christian Badel  
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 JUGEND 

Im Escape Room - Blocktag der Konfigruppen 
Text und Foto: Dominik Reisch  

Neue Wege gibt es für alle interessierten 

Jugendlichen ab ca. 14 Jahren, die gerne ein 

Teil unserer Jugendarbeit werden wollen. 

Bis jetzt haben wir zu einem Kurs eingela-

den, bei dem zweiwöchentlich in kurzen 

Bildungseinheiten die vorgegebenen Inhalte 

des Jugengruppenleiterkurses vermittelt 

wurden (Nawumi bzw. Nachwuchsmitarbei-

terkreis).  

Dieses Jahr starten wir gemeinsam mit bis 

zu 80 Jugendlichen aus anderen Regionen 

mit einem Grundkurs, der gebündelt an 

einem Wochenende stattfinden wird. Nach 

dieser Fahrt werden wir uns zu wenigen 

Terminen mit den Jugendlichen aus unserer 

Nachbarschaft in einem unserer Gemeinde-

häuser treffen, um die Ausbildung abzu-

schließen. 

Dafür laden wir alle interessierten Jugendli-

chen ein, mit uns vom 21. – 23.6.2024 nach 

Sankt Andreasberg in den Harz zu fahren. 

Weitere Infos (Kosten, Inhalte, An- und 

Abfahrt, Anmeldung) gibt es unter domi-

nik.reisch@kirche-bielefeld.de, bei 

WhatsApp oder telefonisch 0151 – 57147231 

oder ihr sprecht mich einfach an. 

Die Gemeindehäuser unserer drei Kirchen-

gemeinden haben sich in letzter Zeit seltsam 

verwandelt. Wir haben uns auf eine Zeitreise 

begeben und haben analog zur Hochzeit zu 

Kana (Johannes; 2, 1-12) eine Hochzeit zu 

retten, bei der der Wein auszugehen droht.  

Dafür mussten die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden Hinweise suchen, verschie-

dene dieser Hinweise kombinieren und Rät-

sel lösen. Unter Zeitdruck (maximal 1 Stun-

de) haben fast alle Gruppen es geschafft, die 

Hochzeit zu retten und den Schlüssel für die 

Vorratskammer mit dem verbliebenen Wein 

zu finden. 

Ich hatte den Eindruck, dass alle Beteiligten 

große Freude hatten, einer Bibelstelle auf 

eine ungewöhnliche Weise näher zu kom-

men und die Jugendarbeit wird versuchen, 

weiterhin kreative Wege zu finden, die Kon-

firmandenarbeit mitzugestalten. 

Einladung zum Grundkurs für die Jugendgruppenleitung 
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49 

Der Hase und die Ostereier  

Was hat der Hase eigentlich mit diesen bunten Eiern zu tun?  

Die wenigsten wissen auch, woher dieser Osterbrauch stammt.  

Die Verbindung zwischen Ostern, Osterhase und Eiern kann auf ganz 

verschiedene Arten erklärt werden: Einmal kommt der Hase im Früh-

jahr manchmal zur Futtersuche in die Dörfer und Gärten.  

Wegen dieses ungewöhnlichen Verhaltens, sich in Menschennähe  

aufzuhalten, wurde ihm möglicherweise früher auch das Ablegen der 

besonderen Eier angedichtet.  

Doch auch ohne Eier ist der Hase als Symbol von Fruchtbarkeit und 

Frühling lange überliefert. Die Fruchtbarkeitsgöttin Ostera wurde 

einst zusammen mit einem Hasen dargestellt. 
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Spende  HOBERGE - 22131  | Zweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Peter Albrecht                                                                                                               

Telefon: 0521 105408                                                     

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                     

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeister:   N.N.                                            

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank Bielefeld

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West Team Dornberg                                                         

Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Wellensiek 87              

Telefon: 0521 91177016  Fax: 0521 91177017 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG                                    

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail:  

nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0521 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzende des Presbyteriums: 

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634 

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 05203 9179178  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 



Glücklich die Kirche, die nie aufhört zu fragen, 

die nie aufhört zu suchen. 

Glücklich die Kirche, die sich selbst in Frage stellt, 

die über sich selber lächeln kann. 

Glücklich die Kirche, die Freiheit verbreitet  

aus ihrem Glauben, 

die Freude ausstrahlt aus ihrem Leben. 

Glücklich die Kirche, die den Menschen neue Zuversicht schenkt, 

die den Frieden und die Gerechtigkeit in die Tat umsetzt. 

Glücklich die Kirche, die ein Ort der Menschlichkeit ist  

in einer unmenschlichen Welt, 

sie könnte selber Modell sein für eine gute Zukunft. 

Glücklich die Menschen dieser Kirche, 

sie brauchen keine Angst zu haben,  

von den Menschen verlassen zu sein. 

 

Diethard Zils: Glücklich die Kirche, nach Psalm 100 
Aus: Das Liederbuch - Lieder zwischen Himmel und Erde, Seite 52, 2020/15 
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